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 Begründung etwas zu gewagt . Jedenfalls war das „ fremde "Pferd,dasausAsieninEuropaeingeführtwurde,keinklei-nesKosackenpserd,sondernvonhöhermWuchsundedlerenFormen,dasdürfenwirwohlausdenAngabenderrömi-schenSchriftstellerentnehmen,diemitBestimmtheitzwischendeinkleinen„einheimischenPferde"Mitteleuropas(daswirvomeuropäischenWildpferdeableiten)unddemihrigengrößernundschönern„fremden"unterscheidenundesistdeshalbauchnichtwahrscheinlich,daßunsdas„fremde"domesticirtePferddurchnordasiatischeReitervölkeraufdemLandwegezukam,denndiePferdedieserwarendochwohlallevonkleinerStatur.AusderCentaurensagebrauchtmanüberhauptuichtaufeinEinbrechenvonHordendurchdieUralpfortezuschließen;skythischeVölkerSüdrußlandsmitihrenTarpans,dienachThessalienundEpiruseindran-gen,könnenihrebensowohlzuGrundeliegen.Diefremdengroßen,schönenundstarkenPferde,wiez.B.dienisäischen,derendiealtenSchriftsteller,vorallenHerodot,nungthuu,ihreIlrheunathinAsienmagnunsein,wosiewolle,sindaberhöchstwahrscheinlichausKleinasien,aufdemSeewegzuunsgelangtundaufdiesenweistvielleichtauchdiealtegriechischeSagex)vonderHerkunftdesPferdes.

 Als im Wettstreit mit Athene Poseidon um das LandderHellenenwarb,stießer,esmitdemhöchstenGutzuschmücken,welchesseineGötterhandverleihenkonnte,denschaffendenDrei-

künlünski : Ethnographische und

 Versuche ich die Ergebnisse der vorstehenden Untersuchungnunnochmalskurzzusammenzufassen,sowirddiesindenfolgendenSätzengeschehenkönnen:

 1 . Es existirte in prähistorischer Zeit im größten TheilvonEuropaeinwildesPferd(Wildpferd)vonkleinemSchlag,dasvondenUrbewohnerngejagtwurdeundihnenalsHaupt-Nahrungsmitteldiente.

 2 . Mit dem Uebergang der prähistorischen JägervölkerindenZustanddesHirtenlebensundderAckerbauerunter-lagdasWildpferdderZähmung.

 3 . Nachdem einmal seine Domestication begonnen hatteunddieCnltnrdesBodensfortfchritt,konntesichdasselbeinseinemursprünglichenwildenZustandenurnochineinzel-nenhierfürbesondersgünstigenGegenden(wiez.B.densüdrussischenSteppen)erhalten.

 4 . Vom Mittelmeer her wurde aus Asien ein Pferd vongrößermedlernSchlageingeführt,daswirdemeinHeimi-schen(europäischen)ausdemWildpferdhervorgegangenendomesticirtenPferdgegenüberalsfremdesbezeichnethaben;durchdieseswurdedaseinheimischePferdtheilsbisaufge-ringeResteverdrängt,theilsgingesinderInzuchtmitdem-selbenalsselbständigeRaceallmäligauf.

zack in die Erde und aus ihr hervor sprang freudewiehernd dasRoß.

Ethnographische und archäologische Daten über tibetische Priesterstempel .
Von Hermann v . Schlagintweit - Sakünlünski .

 Im Vergleiche mit Siegeln und heraldischen Darstellun -genunseresMittelalters,welcheimAlterthumsvereinezuMünchenbesprochenwurden,hatteichGelegenheitauchüberanalogeasiatischeGegenständeausdemethnographischenTheileunsererSammlungenzuberichten;solchehabensichgegenwärtigvorzüglichindenGebietendesBuddha-CultusinihrenaltenFormenerhalten.Siesindauchjetztnoch,wennsieinjenenTheilendesOrientesangewandtwerden,„Stempel",diemitSchwärzeoderandererFarbeaufgedrücktwerden.

 In Indien reicht wohl die erste Benützung einer Sig -naturinZeichenoderSchrift,diemechanischsichanbringenläßtundmitdersichauchderVortheilverband,daßsieinnerhalbgewisserGrenzen,nämlichsolangederselbeStempel-stocksichbenützenließ,dieIdentitätderGestaltinjedemFallezeigt,indiefrühePeriodederEntwickelnngdesSanskritzurück;einAufpresseninerwärmte,durchAbkühlenerhärtendeMasseaufderzusignirendenFlächewaraberinIndienganzunberücksichtigtgeblieben.VerhindertwarinIndiendieetwaigeAnwendungvonSubstanzen,diennsermSiegellackoderdenWachsmischungenentsprächen,vorallemdurchdiegroßeHitze;auchdieEuropäerbedienensich,uu-geachteteigenerPräparatefürdieofficiellenindischenDocu-mentevongroßerWichtigkeit,desSiegelnsmitLackniemalsimgewöhnlichenVerkehreuntersichodermitderHeimath.InderSubstanzdesinEuropavollkommenzweckmäßigenSiegellackestrittdortsogroßeErweichungdurchdieWärmeein,daßnichtnurdieDeutlichkeitdesAndruckesverschwin-det,sonderndaßselbstZusammenklebenmitnebenliegendenBriefenundBeschädigungdesPapieresderselbenimFell-eisenderPostdieFolgeseinkann.InTibet,wodasKlimaallerdingsderbedeutender«Höhewegensolche

 schränkung nicht machen würde , ist dessenungeachtet gleich -fallsdasSiegelnunbekanntgeblieben;vonIndienherwarkeinVorganggebotengewesen,undeineetwaigeMittheilungdesVerfahrensaufanderenWegenundausgrößererFernewardurchdenohnehinsobeschränktenVerkehrjenesHoch-landesausgeschlossen.

 Der tibetische Stempelstock , den ich speciell zu BesprechungimAlterthumsvereiuewählte,isteinExemplarunsererSamm-lnng(jetztinderkönigl.BurgzuNürnberg),dasvoneinemOberpriesterderbuddhistischenLamasgebrauchtwordenwar.EinOberpriesterversiehtmiteinemsolchenheraldischgestal-tetenZeichenalleDocumente,welchedurchseineHändegehen.AmhäusigstenwirdesdabeiinderAusführungvonGebet-abfchriftenangewandt,welche„schondurchdasbloßeMit-gesührtwerdendemGläubigenSühneundReinigungimSinnederVergebungderSündensichern."(EsentsprichtletzteresdermechanischenAnwendungvonGebetmaschineninrotireuderBewegung,u.s.w.x).

Äu Betreff der Ausbreitung des Buddha - Cultus2 ) über

 Eine Erläuterung gab ich darüber in „ Reisen in IndienundHochasien"Bd.II,S.91.

 2 ) Sakyamuni , der Gründer des Buddhismus in Indien ,starbinseinem80.Jahre,undalsTodesjahr,dassehrschwerfestzustellenwar,habendieneuerenForschungenjetzt544v.Chr.Geb.ergeben.AuftretengegendenBuddhismusbe-gannimS.Jahrhundertn.Chr.dasVerschwindendesselbenzuveranlassen,dochhatteersichineinzelnenTheilenIndiensbisgegendas12.Jahrhundertnocherhalten.AusführlicheZu-sammenstellungistgegebenindemWerkemeinesBrudersEmil:„BuddhisminTibet."Leipzig,F.A.Brockhaus;London,TrübnerundComp.1863.MiteinemAtlasvon20Tafeln,welcherAbbildungenvonGegenständenunsererSammlung,meistalsFacsimilesausgeführt,enthält.


